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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Rr. 147.
Donnerstag, den 1. Juli 1880.

(2822-3) Nl. 43S3.

Concurs-Ausschmbung.
Bei dem Rechnungsdepartement des k. k. Ober-

landesHerichtes in Graz ist eine Pralticantenstelle
in Erledigung gelommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor-
schriftsmäßig instruierten Competenzgesuche

bis 14. J u l i 1 8 8 0

beim Präsidium dieses Oberlandesgerichtes ein-
zubringen.

Graz, am 25. Juni 1880.

Vom k. lt. MerlamIe8Hericüt8"Vrüsn1ium.

(2632-2) Nr. 2030.

Concurs-Ansschreibnug.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Wippach ist eine

Gerichtsadjunctenstelle «lit den Bezügen der neunten
Rangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese oder im Falle einer
Uebersehung bei einem anderen Bezirksgerichte er-
ledigte Vezirksgerichtsadjuncten - Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen auch die Kennt-
nis beider Landessprachen nachzuweisen ist, im vor«
schriftsmäßigen Wege

bis 13. J u l i 1880

Hieramts einzubringen.
Laibach, am 25). Juni 1880.

A. ü. Oum!e8neriHt8"VriHlIillm.

(2666—1) Nr. 521.

Kundmachung.
Cs wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,

dass infolge Genehmigung des hohen k. k. Finanz-
ministeriums die Amtsstunden des hiesigen l. k.
Hauptzollamtes bis auf weiteres auf die ununter-
brochene Zeitdauer von 8 Uhr voiluittags bis 3 Uhr
nachmittags, vom 1. Jul i 1880 angefangen, ab-
geändert werden.

Laibach, am 28. Juni 1880.

Vrüsulium ller k. k« «kinunzllireetilm für
Arnin.

(2030—2) Nr. 3844.

Kundmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tfchernembl wird

hicmit bekannt gegeben, dass auf Grund des Ge
setzes vom 25.'März 1874, Landeögesetzblatt V
Nr. 12, mit den Localerhebungen zur
Anlestung der neuen Grundbücher
für die Eatastralgemeinde Hastava

am 3 0. Juni l. I .
begonnen werden wird.

Es geht nun an alle jene Personen, welche an
der Ermittlung der Bcsitzverhältnissc ein rechtliches
Interesse haben, die Einladung, vom obigen Tage
an beim k. k. Bezirksgerichte in Tfchernembl zu
erfcheinen und alles zur Aufklärung fowie zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am 26sten
Juni 1880.

(2670) Nr. 4328.

Oeffentlicher Dan l .
Zur unentgeltlichen Beförderung der vom

hohen k. k. Landespräsidium zur Unterstützung der
hierbezirkigen, vom Hagelschlage Beschädigten be«
stimmten, aus 120 Säcken frühreifen Mais (Cin-
qnantino) und 54 Säcken Hirse bestehenden Saat-
flüchte, welche loco Bahnhof Aidem abgelagert und
nach Rudolfswert zu überführen waren, haben über
meine Einladung die hiesigen P. T. Pferdebesitzer
Toussaint Ritter v. Fichtenau, Anton Hotevar,
Franz Kastelic, Franz Koöiiek, Peter Muhvit,
Joses Mogolit, Franz Pintar, Theresia Germ,
Maria Rohrman und Iosefa Slaberne die erfor-
derlichen Fuhrwerke in bereitwilligster Weife bei-
gestellt.

Indem ich diesen Wohlthätigkeitsact zur
öffentlichen Kenntnis bringe, wird den edlen Wohl-
thätern im Namen der Verunglückten hiesür der
wärmste Dank abgestattet.

Rudolsswert, am 28. Juni 1««0.
Der l. l. Bezirtshauptlnaml: Gltl m. j».

(2527—3) Nr. 4219.

Iagd-Verpachtnng.
Am 2 8. J u l i d. I . , vormittags um

10 Uhr, wird die Jagdbarkeit der Gemeinde Vetoes
in der Amtskanzlei zu Radmannsdorf im Lici»
tationswcge in Pacht hintangegeben werden.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Bedeuten
eingeladen, dafs die Pachtbedingnisse Hieramts
eingefehen werden können.

K. l. Bezirlshauptmannfchaft Radmannsdorf,
am 16. Juni 1880.

A n z e i g e b l a t t .
(2627—1) Nr. 4548.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 22. April 1880. Z. 2923, wird
brlanut gemacht, ehe dic in der Executions-
sache des Alexander Vergant von St .
Georgen gegen Anton Rogel von Unter-
fernit für Maria Rogel von Unterfernit
und Georg Schuster von Beischeld lau-
tenden Realfeilbietuugsrubrileu dem für
dieselben aufgestellte» Curator ad ketum
Herrn Dr . Burger, Advocat in Kralnburg,
zugestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
22. Juni 1880.

(2628—1) Nr. 2158.

Zweite exec. Feilbietnng.
Vom l. l . Bezirksgerichte in Krain-

burg wird im Anhange zum Edicte vom
31. März 1880, Z. 2158, bekannt ge-
macht.

Da zu der mit obigem Bescheide auf
den 5. Juni 1880 angeordneten ersten exec.
Feilbletung der dem Michael Studcn von
Olschadoule gehörigen, gerichtlich auf
1050 f l . bewerteten Realitäten Grund-
buchs-Nr. 535 uä Grundbuch dieses
Gerichts lein Kauflustiger erschienen ist,
so wird zur zweiten, auf den

5. J u l i 1 8 8 0
angeordneten exec. Feilbietung geschritten.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
5. Juni 1880. ^ ^

(2629—1) Nr. 2239.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom t. l. Bezirksgerichte in Krain-

burg wird im Anhange zum Editte vom
29. März 1880, Z, 2239, bekannt gemacht:

Da zu der mit obigem Bescheide auf
den 8. Juni 1880 angeordneten ersten
eyecutivm Feilbielung der dem Andreas

Cerlovnil von Mittervellach gehörigen,
auf 25l 8 fl. bewerteten Realitäten Reclf..
Nr. 164 aä Herrschaft Egg ob Krain
bürg und Grundbuchs-Nr. 687 H. und
521 aä Bezirksgericht Krainburg lein
Kauflustiger erschienen ist. so wird zur
zweiten, auf den

8. J u l i 1 8 8 0
angeordneten Feilbietung geschritten. ,

K. l . Bezirksgericht Krainburg, am
8. Juni 1880.

( 2 2 7 0 - 3 ) Nr. 2752.

E M . Realitätenvertaus.
Die im Grundbuche der Gilt Wciniz

Curr..Nr. 391, Berg<Nr. 61 , toi. 1542
vorkommende, auf Peter Kurrc aus Mil ler-
radenze vergewährte. gerichtlich auf 70 f l .
bewertete Realität wird über das Ansuchen
des Michael Goväc von Zapudjc Haus-
Nr. 29, zur Einbringung der Forderung
aus dem Vergleiche vom 19. Februar
1872, Z. 1060, per 27 fl. ü. W. sammt
Anhang, am

9. J u l i und
13. August

um oder über dem Schützungswert und am
10. S e p t e m b e r 1 8 8 0

auch unter demselben in der Gerichts-
lanzlei jedesmal um 10 Uhr vormittags
an den Meistbietenden gegen Erlag eines
Vadiums feilgeboten werden.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl, am
3. M a i 1880.

(2504—3) Nr. 2465.

Bekanntmachung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Stein wird

hicmlt bekannt gemacht:
Es sei rUcksichtlich des für die For-

derung der Agnes Gcrmel aus dem Schuld-
scheine vom 5. Dezember 1847 per 52 ft.
50 lr. sammt Anhang auf der Kausschil«

lingsforderung des PrlmuS Vrecel aus
dem Kaufverträge vom l4 . Ollober 1856
per 350 ft. C. M . bei der dem Mat»
lhllus Rozman gehörigen, im Grund«
buche der Gemeinde Slarutschna unter
Einl.-Nr. 27 vorkommenden Realität zu
Poudje Hs.-Nr. 3, unter Post.Nr. 9 ud 6
vorgemerkten Afterpfandrcchtes zur Lie-
ferung des Beweises, dass die Rechtser-
tigungsllage rechtzeitig erhoben wurde,
oder die Frist zur Rechtfertigung offen ge»
hüllen ist, im Sinne des H 45 b. G. die
Tagsatzung auf den

14. J u l i 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerichts angeordnet
und der abwesenden Tabulargläubigeriu
Agnes Gcrmel der Hos- und Gerichts»
advocat Dr. Jakob Pirnat von Stein zum
Curator lul uotum aufgestellt worden.

Der Agnes Germel wird demnach
erinnert, dass sk zur obigen Tagsatzung
entweder selbst erscheine oder dem auf-
gestellten Euralor ihre Behelfe an die Hand
gebe, widrigens die begehrte Löschung ihrer
Tabularforderung bewilliget werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein, am lOten
Mai 1830.

(2356—3) Nr. 3018.

Executive
Ueber Anfuchen des l. l. Steueramtes

Oberlaibach wird die executive Versteige-
rung der der Maria Mavec von Prcsser
gehörigen Realität Band V, toi. 41 uä
Freudcnlhal in, Schätzwerte pr. 995 fl.
mit drei Terminen auf den

10. Ju l i ,
10. August und
1 1. September 1880,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
hlergerichts mit dem angeordnet, dass die

drille Feilbletung nölhigenfalls auch unter
dem Schätzwerte erfolgen wird.

Das Vadium beträgt 10 Proccnt.
Licltalionsbedingnisse, Schätzungspro-

totoll und Grundbuchsextract liegen zur
Einsicht auf.

K. l . Bezirksgericht Oberlaibach, am
22. Ma i 1860.

(2531—3) Nr. 4302.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sei ilber Ansuchen des l. l. Steuer«
amtcs Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Anton Glazar von Obcrloschana
Nr. 49 gchörigln, gerichtlich auf 2570 ft.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 706 acl Adels-
berg pcw. 60 f l . 56 lr. l). «. c. bewilligt,
und hiezu drei Feilbletungs»Tagsatzungrn,
und zwar die erste auf den

27. J u l i ,
die zweite auf den

27. August
und die dritte auf den

28. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10vroc. Vadium zu Handen der
Licilalionscommlsston zu erlegen hat, sowie
das Schähunasprotololl und der Grund»
buchsextract können in der dlesgerlcht«
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Adelsbera, am
25. Ma i 1880.
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(2453-3) Nr. 1543.

Neuerliche
dritte ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
hiemit bekannt gemacht:

ES sei die mit dem diesgerichtlichen
Gescheide vom W.August 1879. Z. 3197,
sistierte dritte executive Feilbietung der
dein Franz Iersin von Oabrouschiz gehö-
rigen Realität Rectf.-Nr. 366 ad Herr-
schaft Weixelburg wegen ans dem Zah-
lungsbefehle vom 8. Juni 1877, Z. 3130.
schuldigen 200 fl. c. «. o. abzüglich erhal-
tener 176 ft. neuerlich auf den

17. Juli l. I..
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
Beisatze angeordnet, dass hiebei obige Rea-
lität allenfalls auch unter dem Schätz-
werte von 1195 si. an den Meistbietenden
Hinlangegeben werden würde.

K l . Bezirksgericht Sittich, am LOsten
April 1880.

(2310a—3) Nr. 3804.

Uebertragung
ezecutiver Fellbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe«
culionssache der l. k. Finanzprocuratur
(nom. des h. t. l. Aerars) gegen Josef
Hello von Narein die mit den» Bescheide
vom 20. Februar 1880, Z 1617, auf
den 7. Mai 1880 angeordnete exec. Feil-
bielung der dem Josef Zello gehörigen,
auf 1420 ft. geschätzten Realität Urb.-
Nr. 17 ad Prem auf den

1. Oktober 1880,
vormittags 10 Uhr, hiergerichts mit dem
vorigen Anhange übertragen worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
7. Mai 1880.
(2279-3) Nr. 308.

Uebertragung
dritter ezee. Feilbietung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Rcisniz
wird im Nachhange zu dem Edictc vom
0. November 1879, Z. 7248, hiemit be«
tannl gemacht:

Es werde über Einschreiten der Frau
Maria Iencic von Laibach durch den
Machthaber Herrn Ludwig Ienöiö die mit
diesgerichtlichcm Bescheide vom 6. Novem-
ber 1879, Z. 7248, auf den 17. Jänner
1830 angeordnete dritte exec. Feilbietung
der dem Herrn Jakob Arto von Reifnlz
gehörigen, im Grundbuche der Herrschaft
Reifniz 8ud Urb.«Nr. 27, dann der Pfarr-
gilt Neifniz sud Urb.-Nr. 238, Rectf.-
Nr. 19 vorkommenden Realitäten auf den

9. Oktober 1880
unter Beibehalt der Stunde und des Ortes
mit dem vorigen Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am I8ten
Jänner 1880.

(2501—3) Nr. 5216.

' Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes Gurtfeld die exec. Versteigerung
der dem Franz Katuä von Kalce gehö»
rigen, gerichtlich auf 10 fl. geschätzten
Realität Nr. 444 aä Gut Oberradelstein
bewilliget, und hlezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

2 8. August
und die dritte auf den

2 9. September 1880 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten nnd zweiten Fellbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K l . Bezirksgericht Ourkfeld, am
14. Mai 1890,

(2506—3) Nr. 3402.

Reassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Es sei über Ansuchen der Frau Ger-
traud Grebenc von Großlaschiz (als Ces-
stonärin des Mathias Grebenc'schen Nach»
lasseö von dort) die mit dem Bescheide
vom 16. Augnst 1879, Z. 4835, mit dem
Reassumierungsrechle sistierte dritte execu-
tive Feilbietung der dem Johann Gilai!
von Bruchanawas Nr. 7 »ls Rechtsnach-
folger des Barthelmä Gilai! von dort
gehörigen Realität «ud Cinl.-Nr. 29 der
Catastralgemeinde Podgoro neuerlich auf

den 3 1 . J u l i 1880,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
10. Juni 1880. ^
(2505—3) Nr. 30l3.

Erinnerung
an Anton Mesesneu, Anlon Fur lan
und Josef F er ja nöi? unbekannten Auf-

enthaltes.
Von dem k. l. Bezirksgerichte Wippach

wird den Anton Mesesneu, Anton Furlan
und Josef Ferjancic, unbekannten Aufent-
haltes, hiemit erinnert:

Es habe Andreas und Josef Fer-
janöiö von Mautsche Nr. 1 wider dieselben
die Klage auf Eisitzung der im Grund-
buche aä Herrschaft Wippach wm. XXIII ,
Mg. 107, aä Leutenburg Grundb.-Nr. 94
und Herrschaft Wipftach Auszugs Nr. 128,
Post-Nr. 50 eingetragenen Realitäten,
jeder zur Hälfte, 8ud prg.63. 15. Juni
1880, Z. 3013, hleramts eingebracht,
worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den

23. J u l i 1880 .
früh 9 Uhr, angeordnet nnd den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Josef
Natlacen von Mautsche als Curator aä
actum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurde.

Defsen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und an-
her namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem ausgestellten
Curator verhandelt »erden wird.

K. l. Bezirksgericht Wlppach, am löten
Juni 1880.

(2180—3) Nr. 1561.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Andreas
Per hauc von Senosetsch und dessen

Rechtsnachfolger.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Se-

nosetsch wird dem unbekannt wo befind-
lichen Andreas Perhauc von Senosetsch
und dessen Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Maria Perhauc, verehel. Kotar
in Laibach, die Klage auf Zahlung von
210 ft. c. 8. c. unterm 15. April 1880,
Z. 1561, Hiergerichts überreicht, und ist
die Tagsatzung im summarischen Ver-
fahren auf den

3 1 . Angust 1880,
vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
worden.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Josef Zelen von Senosetsch als Curator
kä llctum bestellt.

Dieselben werden hirvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schr'tte einleiten rönnen, widr'gens diese
Rechtssache m't dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts-
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bei-
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
23. April 1880-

(2509-3) Nr. 1765.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Senosetsch
wird kundgemacht:

Ueber Ansnchen der lrainischen Spar«
lasse in Laibach (durch Herrn Dr. Snpan-
tschitsch) wird die mit dem Bescheide vom
18. Oktober 1878, Z. 4669, angeordnet
gewesene und sodann sistierle dritte exec.
Feilbietung der dem Michael Klun von
Kleinberdo als Rechtsnachfolger des Jo-
hann Klun gehörigen, im Grundbnche der
Herrschuft Adeltzberg «ud Urb.-Nr. 1027
vorkommenden, gerichtlich auf 2460 ft.
bewerteten Realität r^^^umanäl) auf den

14. Inli l. I..
vormittags von I I bis 12 Uhr. Hiergerichts
mit dem vorigen Bescheidsanhange an-
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch, am
23. Mai 1880.

(2183—3) Nr. 1828.

Uebertragung
dritter ê ec. Feilbietung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Senosctsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Kauöiö von Präwald (durch Dr. Den in
Adelsberg) gegen Anton Slioar von
Senosclsch die mit dcm Äeschcide vom
8. März 1880, Z. 10l6, auf den 19ten
Mai l. I . angeordnete dritte executive
Fcilbietung der Realität Urb.'Nr. 42 uä
Herrschaft Senoselsch auf den

22. September l. I ,
vormittags von 1 l bis 12 Uhr, Hiergerichts
mit dem vorigen Beschcidsanhange über«
tragen worden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch, am
9. Mai 1880.

(2310b—3) Nr. 3650.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
culionssache der Kirche zu Nadajnesrlo
gegen ^osef Penlo von Nadajneselo die
mit dem Bescheide von 8. Jänner 1880,
Z. 207, auf den 30. April 1880 ange-
ordnete dritte exec. Feilbietung der Rea-
lität Urb.-Nr. 16 kä Prem M o . 50 fl.
c. 8. c. auf den

15. Oktober 1880,
vormiltags 9 Uhr, Hiergerichts übertragen
worden ist.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
30. April 1880.

(2511-3) Nr. 2450.

Executive
Realitätenversteigerllng.

Vom l. t. Bezirksgerichte Scnoselsch
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen drs Handlungs»
Hauses Schlepfer H Sicherl in Trieft
(durch Dr. Deu von Adelsbcrg) die exec.
Versteigerung derbem Josef Gruden, Grund-
besitzer von St. Michael gehörigen, gericht-
lich auf 457 ft. geschätzten, im Grundbuche
der Herrschaft Lueag «ud Urb.-Nr. 123
vorkommenden Realität bewilligt, und hlezu
drei Feilbietunys'Tagsatzuilgen, und zwar
die erste auf den

14. August,
die zweite auf den

15. September
und die dritte auf den

16. Oktober 1880, ,
jedeSmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, dass die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch nnter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grnnd-
buchsextract können in der diesgerlchllichen
Registratur eingesehen werden.

K. f. Bezirksgericht Senosetsch, am
6. Juni 1880.

(1305-3) Nr. 1634.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t Bezirksgerichte Feistrl,
wird bekannt gen.üHt:

Es fei über Ansuchen der t. t. Finanz-
procuratur in Laibach die exec. Versteige»
rung der dem Josef Rojc von Werbiza
gehörigen, gerichtlich auf 116 ft. 85'/, kr.
geschätzten Realität Urb..Nr. 179 acl
Herrschaft Iablaniz bewilliget und hiezu
eine Feilbietungs-Tagsatzung auf den

24. September 1 8 8 0 ,

vormittags von 10 bis 12 Uhr, in der
Gerichtslanzlei mit dcm Anhange ange<
ordnet worden, dass die Pfandrealltäl bei
dieser Feilbiclung auch unter dem Schii-
tzungswert hlntangegeben werden wird.

Die Llcilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen der
Licitatlonscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Feistrlz. am
5. März 1880.

(2476—3) Nr. 21827

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der trainischen
Sparlasse die cxcc. Versteigerung der deM
Math. Schuster von Sludenez gehörigen,
gerichtlich auf 2160 ft. geschätzten, im
Grnndbuche Pfalz Laibach ^uli Rcclf.-
Nr. 340 vorkommenden Realität bewilligt,
und hlezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

16. J u l i ,
die zweite auf den

13. August
und die dritte auf del»

15. September 1880,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlei mit dem Anhans«
angeordnet worden, dass die Pfandrealltllt
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die LicitatlonSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcilant vor gemachtel«
Anbote ein lOftroc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 4ltil
April 1880.

(2502-3) Nr.521?7

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Gnrlfeld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l. Ste»er-
amtes Gurlfeld die executive Versteigeruns
der der Margarete Srebernuk von Pod-
lipo gehörigen, gerichtlich auf 30 fl. ge-
schätzten Realität Berg, Nr. 4 ml Obtt<
radelstein bewilliget, und hiezu drei Feil-
bktungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

28. J u l i ,
die zweite auf den

28. August
und die dritte auf den

29. September 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uh^
hiergerlchts mit dem Anhange a"gc<
ordnet worden, dass die Psandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fellblellins
nur um oder über dem Schätzungswert, be»
der dritten aber auch unter demselbe»
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornaü
insbesondere jeder Licitant vor aemachlel"
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen del
Licitationscommission zu erlegell hat, solv't
das Schähunasprolokoll und der Orun^
buchsextract können in der diesgerlchtlicht"
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Ourlfeld, ««N
14. Mai 1880.
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(1303—3) Nr. 1644.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bum l. t, Bezirks dichte Feistriz
wird bekannt gemacht:, .. '

Es sei ülier Ausuchrn der Ignaz Sterns
Söhne (dmck Dr. Pfefferer in Laibach)
die exec. Versteigerung der dem Herrn Jo-
hann Fatur von Zagorje Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 350 ft. 83 lr. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 44 llä Herrschaft Prem
bewilliget, und hlczu eine Feilbietungs-
Tagsatzung auf den

! « . J u l i 1 8 8 0 ,
vonuittagS von 10 bis 12 Uhr, in der Ge-
richlslanzlci mit dcn, Anhange angeordnet
worden, dass die Pfaudrcalitiit bei dieser
Fellbictung auch unter dem Schätzungs-
wert hlntangegeben werden wird.

Dir lllcitationöbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder tticltant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
^lcilaliouscmnmission zn erlegen hat, sowie
das Schiitzungsprolololl und der Grund-
bnchs»'),lracl lömun in der diesgerichtlichcn
Registratur eiligeschen werden.

ik. l. Bezirksgericht Feistriz, am 7ten
März l8W.

(2.N2—3) Nr. 3737.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird bekannt gemacht:

Es sn über Ansuchen des Herrn Frie-
drich Vicic von Adelsbcrg die exec. Ver-
steigerung der dem Lorcnz Zorman von
itlenil gehörigeii, gerichtlich auf 1353 fl.
gesämtzten Realität Urb.-Nr. 10 ad Prem
I'ltc». 40 si. c;. «. c, bewilliget, und hiezu
drei Feilbietungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

2 8. J u l i ,
'l"> zweite auf den

2 7. A u g ,l st
und die dritte auf den

28. Sep tember 1 8 8 0 ,
jedesmul vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hlergvriäits mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zwciieu Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswerte, bei der
dritten alicr auch unter demselben Hinl-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schayuugsprototoll und der
Grundbuchsextratt können in der dles-
gnichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
2. Mai 1880.

^ 1 1 - 3 ) . Nr. 9426.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
. Vom t. t. Bezirksgerichte Mottling

wlrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Sophie

Gratzer (durch ihren Machthaber Dr. We-
mdilter) die exec. Versteigerung der dem
Milo Simoniö von Draschiz gehörigen,
gerichtlich auf 1193 ft. geschätzten Realitä-
w, «ul) E^lr.-Nr.310. Slenergemelnde
Draschiz, bewilligt, und hirzu drei Feilbic»
tungs-Tagsatzungen, und zwar dle erste
auf den

24. J u l i ,
die zweite auf den

2 1 . August
und die dritte auf den

2 5. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr im
^zirtsuerichllichen Locale zu Mottling mil
dem Anhange angeordnet worden, dass die
Pfaudrealltatrn bei der ersten und zweiten
FeUbletung nur nm oder über dem Schä«
tzlmgswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Licilalionstiedingnissr, wornach
mübcsonoere jeder tticitant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Acitalionscommlssion zu erlegen hat
sowie die Schätzungöprotololle und die
Grundbuchsexlracle können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Mottling, am
«9. November 1879.

(2452—3) Nr. 1662.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgeri^te in Sittich
wird die mit Bescheid vom 25. Ju l i 1879,
Z. 2915. bewilligte und mit Bescheid
vom 2. Oktober 1879, Z. 3854, sistierte
dritte executive Feilbietung der dem Jo-
hann Polonöiö von Zagorica gehörigen
Realität «u!i Urb.-Nr. 27 u<1 Herrschaft
Sittich Fcldamt reassumiert, und wird
die Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

15. Juli l. I.,
vormittags mn 11 Uhr, hiergerichts an<
geordnet.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am itcn
Mai 1880.

"(1990-3) ' Nr. 1104.

Executive
Realitätelwersteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Koilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der minderjähri-
gen Josef Maischen Erben von Zirtniz
(durch Dr. Deu in Adelsberg) die exec.
Versteigerung der den» Mathias Strutcl
von Ulaka Nr. 4 gehörigen, gerichtlich auf
1001 ft. geschätzteil Realität »ud Rectf.-
^Itr. 925 ad Herrschaft Haabberg bewilligt,
und hiezu drei FeilbielungS-Tagsatznngen,
nnd zwar die erste auf den

21. Juli.
die zweite auf den

25. August
und die dritte auf den

22. S e p t e m b e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Fellbietung nur
un> oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangcgcben werden wlrd.

Die Licltalionsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gewachlem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
öicilalionscommission zu erlegen hat, sowie
das SchätzungSprotololl und der Grund-
buchsexlrart können in der diesgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht »oitsch, am 23sten
März 1880.

(2009—3) Nr. 253b.

Erinnerung
an den derzeit unbekannt wo befindlichen
Geklagten Johann ttovöin von Bulowiz.

Von dem t. l. Bezirksgerichte Rcifuiz
wird dem derzeit unbekannt wo befind-
lichen Geklagten Johann Lovsln von Gu-
lowiz hiemil erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Mathias Eisenzopf von Alllag.
Bezirk Gollschec, «ud pnw«. 8. April
1880, Z. 2535, die Klage M o . 114 ft.
3 kr. sammt Anhang überreicht, worüber
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

21. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den f. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf seine Gefahr und Kosten den Gc.
meindevorsteher in Dane, Herrn Anton
Zobec, als Curator aä »cwm bestellt.

Der Geklagte wird hievon zn dem Ende
verständiget, damit er allenfalls zur rechten
Zeit selbst erscheineil oder sich einen anderen
Sachwalter bestellen und diesem Gerichte
namhaft machen, überhaupt im ordnungs-
mäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schritte
einleiten könne, wiorigens diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den
Bestimmungen der Gerichtsordnung ver.
handelt werden nnd der Geklagte, welchem
es übrigens frei steht, seine Rechtsbchelfe
auch dem benannten Curator an die Hand
zu geben, sich die aus einer Vcrabsäumuug
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

April' iK"sgericht Relfnlz. am 21stcn

(2tX)8—3) Nr. 2706.

Erinnerung
an den derzeit unbekannt wo befindlichen

Matthäus V a r l o l von Traunil.
Von dem l. t Bezirksgerichte Reifnlz

wird dem derzeit unbekannt wo befind-
lichen Matthäus Vartol von Traunil
hiemil crinmrl:

Es habe wider ihn bei diesem Ge>
richte Herr Georg ^aurli von Ratet (durch
Hcrln Dr. v Schny i« Lalbach) die
Klage <ls prtt68. 7. März 1880, Z. 1553,
wegen 952 ft. 5 kr. sammt Anhang ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 1 . J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort deS Geklag-
ten diesem Gerichte unbelannt und der«
selbe vielleicht aus den l. l. Erblanoen
abwesend P.^so hat man zu seiner Ver-
tretung und auf seine Gefahr und Kosten
den Herrn Johann Kuans von Hrib Nr. 2(i
als Curator kä uctum bestellt.

Der Geklagte wird hicvon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zelt selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem Ge-
richte namhaft machen, überhaupt im ord-
nungsmäßigen Wege einschreiten und die zu
seiner Vertheidigung erforderlichen Schrille
einleiten tonne, widrigcns diese Rechtssache
mit dem aufgestellten Curator nach den Be-
stimmungen der Gerichtsordnung verhandelt
werden und der Geklagte, welchen, cs
übrigens frei steht, feine Rcchlsbchelse auch
dem benaunlen Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Vcrabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
25. April 1880.

(2409—3) Nr. 2117.

Erinnerung
an Gertraud und ttucia I e r n c j c geb.
Legat , Agnes K r a l j , Paul ^ r a j n i c ' ,
Josef S p o r n , Anton K a l i s n i l und
rücksichtlich Anton K a l i s n i l'sche Pu-
pillen, Johann F e r h a r , Barlhclmä,
Blas, Theresia, Maria, Franz, Marianna
und Helena Ulc 'ar und Michael Go -
g a l a , alle unbekannten Aufenthaltes, und
rücksichtlich deren allfällige unbekannte

Rechtsnachfolger.
Vol, dem k. k. Bezirksgerichle Rad-

mannsdorf wird den Gertraud und Kucla
Iermjc geb. ttegat, Agnes, Franz, Mari»
anna und Helena Ul^ar und Michael Go-
gala, unbekannten Aufenthaltes, und rück-
sichtlich deren allfülligcn unbekannten Rechts-
nachfolgern, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Josef Pogaöar von Verba «ud
pi-ao«. 14. Mai 1880, Z. 2117, die Klage
M o . Verjährt« und Erloschenertlärnng
und ^öschungögestallung mehrerer Satz-
posten s. «. (,. eingebracht, und wird zur
mündlichen Verhandlung über diese Klage
die Tagsatzunss anf den

23. J u l i 1 6 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, vor diesem Gerichte
mit dem Anhange des § 29 a. G. O. an«
geordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diefem Gerichte unbekannt und dieselben viel-
leicht auS den l. t. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf deren Gefahr und Kosten den
Andreas Supan von Vormarll als Cu-
rator lu! H^wm bestellt.

Die Geklagten werden hicvon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Heil selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwaller bestelle» und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widri-
gens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator nach den Bestimmun-
gen der Gerichtsordnung verhandelt wer-
den und die Geklagten, welchen es übri-
gens frei steht, ihre Rechlsbehclfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu
geben, sich die aus einer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst beizumessen haben
werden.

K. l. Bezirksgericht Radmannsdorf,
22. Mal 1880.

(2442—3) Nr. 3913.

Erinnerung
an Barthelmä V a j e von Eeioenoorf,
unbekannten Aufenthaltes, und oesfen un»

bekannte Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. k. Bezirlsgenchle Rudolfs-

wert wird dem Varlhelmä Sajc von
Seidendorf, unbekannten Aufcnthalles, und
dessen unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Anna «Kali von Tschelschendorf
Nr. 9 (durch Dr. Vkedl) die Klage dolo.
7. April 1880. Z. 3913. auf Anerlennuna.
und Ersitzuna oes Weingartens Vrrg.-
Nr. 90 act Sittich und Einverleibung des
Eigenthumsrechles eingebracht, worülnr
zur summarischen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

4. August 1 8 8 0 ,
mit dem Anhange des ß 18 des Iustiz-
Ministerialdccretcs ddto.24.Ollober 1845,
Nr. 90« I . G. S., angeordnet worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Dr. Josef Rosina von Rudolfswerl als
Curator ad upturn bestellt.

Die Geklagten werden hleoon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder sich
einen anderen Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigcns diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts
ordnung verhandelt werben, und die
Geklagten, wslchen es übrigens frei steht,
ihre RechtSbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumesscn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswerl, am
11. April 1880.

(2317-3 ) Nr. 3730.

Erinnerung
au die unbekannt wo abwesenden Johann
Schein von Mautersdorf, Marinta und
Margarela V o s t i j a n k i c und deren

Rechtsnachfolger.
Vom dem l. l. Bezirksgerichte Adels-

berg wird den unbelannl wo abwesenden
Johann Schein von MauterSdorf. Ma-
rinla und Margaret« Vostijanc'ic' und
deren Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Matthäus Tominc von Kölsche Nr. 18
die Klagc auf Verjährt- und Erloschen^
crlliiruug der auf feiner Realität Urb.-
Nr. 245 aä Adrlsberg haftenden Forde-
rungen aus dem Vergleiche vom 15. Jänner
1841, Z. 714, per 85 f l . 34 lr. C. M . und
dem Schuldscheine vom 9. November 1831
u per 100 ft. C. M . eingebracht, worüber
zur Verhandlung im ordentlichen münd-
lichen Verfahren die Tagfahrt auf den

2 3. J u l i 1 8 8 0 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den l. t. Notar
Herrn Paul Veseljal in Adelsberg als
Curator aä kcwm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichlsord-
nung verhandelt werden und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre Rechts
behelfe auch dem benannten Curator an
die Hand zu geben. sich die ans einer
Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessrn haben werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsber«, am
4. Mai 1880.
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Verlag der lkrnft'schen Buchhandlung in j

Quedlinburg, vorräthig in der Buchhandlung
von

Jg. v. Kleinmayr k Fed. Bamberg
in Laibach:" (1^29)

(Fü r liebende unentbehrlich.)

Briefsteller für Mekenile
beiderlei Geschlechts.

Enthält 100 Mustcrbricse über alle Liebesver-
hältnisse im blühendsten Cti l und in den ele-
gantesten Wendungen. Nebst einer Blumen»,

Farben- und Zeichensprache.
Von G, W a r t e n st ein. Dreizehnte Auflage.

90 tr. — Per Kreuzbandvcrsendung 95 lr.

Vcim

k. k. Poftamte in Unterloitsch
wird rine

Postcxprditllnn.
eventuell (26«7)

Pustpmkticnnlin
sogleich ausgenommen. Nähere Anfrage daselbst.

Ein elegant möbliertes

MonatMmer
nebst V o r z i m m e r und schönem, ganz sepa«
ratem Eingänge ist im Baron Zois'schen Hause
am Rain Nr.' 20 im I I I . Stock mit 1. August
zu vermieten. Anfrage daselbst. (2675) 3—1

Wäsche,
e i g e n e s E r z e u g n i s , unl»

solid und billig bei

ß. Z. Aatnann,
Hauptplal), (827) 5>i

Preiscourante francoAlls freier Hand werden die schönen

des alademischen Künstlers Herrn

Michael Stroy
non heute ab lx'ltmifl, (26!i4) :i - 2

Besichtigung täglich dun 10 bis 1 Uhr vor«
mittags, ««ithhausplatz Nr. 9, I I . Stock.

1 Anzeige.
Äleinon p. t. Kunden in dora bis- *

J hörigen I

Spezerei- und Färb-
I Warengeschäfte l
| fiir den froundlichon Zuspruch bostons I
I dankend, thoilo ich mit, dass ich mit
i houtigem Tago das Geschäft am Pro- I
I schornplatze nächst der Hradcczky- *

Brücke auflasse, während ich das .
j bisher auch cultiviorte I

Commissions- und Pro-.
I ductengeschäft f

im hoiraischon. ehemals Vfrant'sclieu I
I Hause r

Ht. Jakobsplatz t
fortführen werdo. (2674) f

Laibach, am 1. Juli 1880. /
Hochachtungsvoll f\

I Michael Lentsche. f

Den allerbesten und ausgiebigsten

Himbeeren Atißuss
in Flaschen ä 1 Kilo Inhalt, genügend,
um 50 Gläser Hiinbcoromvasser zu be-
reiten, zu 80 kr. die Flasche verkauft
und versendet gegen Nachnahmo .

O-. Piccoli,
Apotheker „zum Enge l" in Laibach,

Wienorstrassc.
Leere Flaschen werden mit 10 kr.

rückgekauft. (1749) 10-10

Fracht- u. Eilfrachtbriefe
nouer Form

vorräthig boi

Kleinmayr & Bamberg,
i Congroasplatz, Laibach, Bahnhofgasso.

Das Frauen-Iourllal

beginnt

mit 1. Juli ein nenes Ouartal,
und empftehlt sich zur Uebernahme von Abonnements mit Zusicherung exacter nnd schnellster Zitsendung

achtllngsvollst

Jg. V. Weinnm«<e 8̂  Fel!. Olnnlieegs
Buchhandlung.

N » « n « « n , o , ' t t ^ a „ i : n p o i ^ ' ^ " u bic g r o h e A u s g a b e für Laibach :i sl <!0 t l . . für auswärts :l ft,
i 1 l > l I N l l M r l i l l l z U N > > j l » < r l , ? > . W fz..^ für die m i t t l e r e A u s g a b e f in Laibach i sl. 5.0 kr., aus«

wärts I f l . 6«) t r . ; für die t l r i u e A u s g a b e für ^aibach l»0 lr . , für ausN'ärts ljl) l r , (2li08) 3—1

/7 /7 /7 /

Sicheie Hlilfe sül Mämier in Schwiich,^,,stände» lowi,' gel!«!»»,» ttlllnlheile»,
müae» di«<el>,e» uerallel »der »e» eülsllNide,! s>>i>>, liieiel dat« einzisi >» lei»er AV!
existiltttbe Nt l lch t i i ,.Dl« « « l b f t h ü l f « " lrcorr ,,»d veiläklicher Mathqeber sllr Mnn»<>r
und IiiüHliilge Oil an ^chwäl!>czuslünden, Pnllülinn?» :c. leidr»,

Aezlehbar gegen (iinscndmic, uun s>, i! uu,! >»>>. >., «»>»!><< i«> >'«««, ,̂ w!>i
»dlergasse 24. Weite« Anelunsl wird » m « strcii^stev Di^cveüo,, liereilwillisssl gsnlis
ertheil», «» unterziehe s!ch niemnnd ei»er ni^lichcn Vclinudl»»!, el»e er diese»
V e r l aclesen.

Danksagung.
Der Generalrefträsentant in Lailxich dor Versichcrlm^sgcsl'llschasl

, ,^s- i '8Wi2.2.2^Q." ill London, Heir Guido Zeschku, liczahltt' mil heilte
ans einer Versichermiq auf den Todesfall die Slimme uon ^ehllt.nlseud
Gulden alif das pünktlichste ohne jeglichen Adzna. alls, weshalb >ch nicht
niilel lassen tanil, dieser Gesellschaft hiermit öffentlich meiilen Daul zu
sa^en, felbstredelld selbe jedermann allerbesten? empfehlend.

L a i b a c h , 27. Juni 1880. l2«<<8)

Johann N.Oswald.

C li romo;; ra |» li.
Neuester gelatinsreier k. k. priv.

Vervielfältigungs-Apparat
für Schriften und Zeichnungen in I00 vollkommen deutlichen

Exemplaren von einem üriginale.
Diese neuo Masse wird auch boi dor höchsten Sominortnmporatur nidit, klebrig

und ist die Schritt etc. mit gun/, kaltem »'asser sehr leicht ubxiiivuschcn.
'l'inten in verschiedenen Farben, besonders schwarzblau, (jebraiiclite

Apparate M-erden billigst wieder nufgesiUlt.

ralorllr : T77"ien, III., Reisnerstrasse 31.
Unsere Apparate Iriigen idle die Schutzmarke mit der Umschrift ,,Patent

Albert lingerer in Wien", worauf wir zu achten bitten. (2470) 12 ?J

A. Ullgerer & Co. in Wien, JH., Hmsmirstmsso 31.

(2623) Mr. 4199.

FirmaftrotokMerung.
Beim k.k. Landes- als Handels-

gerichte in Laibach wurde am 19ten
Jun i 1880 im Handelsregister für
Einzelfirmen die Firma

C. Otto Bayr
zum Betriebe einer Spezerei- und Ge<
mifchtwarenhandlung in Laibach ein-
getragen.

Laibach, am 19. J u n i 1880.

(2631) Nr. 596.

protokMcrung.
I n dem diesgerichtlichen Han-

delsregister für Einzelfirmen wurde
die F i rma: „K . k. priv. mechanische

Papierfabrik zu Natschach Valentin
Krisper" gelöscht und die geänderte
F i rma: „K. k. privil. Documenten-
und Kartenpapierfabrik zu Natfchach

Valentin Krisper"
in dasselbe eingetragen.

Rudolfswert am 8. Juni 1880.

(2507-3) Nr. 5140.

Bekanntmachung.
Vom t. t. Bezirksgerichte ttaas wird

hiemit bekannt gemacht:
Das l. t. Llllidesgerichl Laibach habe

mit Acschluss vmn 12. l. M. , Z. 4029,
übcr Ioliann Polos, Hulbhüblcr i« Klanzr
Hs.-Nr. 34, wcaen Verschwendung die Cu«
ratel verhängt und es sei dein O^mnntrn
der Grundblsitzcr Josef Kotnil vo,l Nad<
lcsl als Curator bestellt worden.

K. l . Bezirksgericht ^aas, am I8len
Juni 1880.

( 2 5 2 3 - 3 ) Nr. l2,U)6.

Bekanntmachung.
Von, t. l. städt.'deleg. VezirlSgcrichlc

î aibach wird den unbelannteil lörben u»d
Ncchtsilachfolgern der am 25. Mai l « ^
verstorbrncil Katharina Murinlu rrüffinl»
dass üdcr Ansnchcn des Herrn Maximilian
Nitler von Premerstein (durch Dr. Sajovic
in Laibach) wider Maria und KcUharitta
Marlnla von ̂ aibuch die exec. Pf i indM
des diesen beiden zusteheildell Rechtes zu'N
Besitze uud Gennsse, resp. zum Milbesitze
drr a,n Volar gelegenen, «ud Mappe
Nr. 53, Parc. ^lir. l455. Mappe Nr. 84,
Parc. Nr. 145li. Mappe Nr. 08, Patt-
Nr. 1474 und l«75 vorkommenden Oe'
meinde-Antheile bewilliget, deren Vornah»^
vcranlasöt und der Verlassenschast dtt
Kalharinu Marinta Herr Dr. ssranz P«'
pez. Advocat in Lalbach, zum Curator ^
uctum bestellt wurde.

K.l. stäot-deleg.Bezirksgericht î aibach.
am l l . I u n i 1880.

Fleisch-Tarif
in der Stadt Laibach für de"

Monat J u l i 1880.

Kiihf,

1. Sorte " , ochst"
ochsen „nd

(Fleisch bester Qualität): ^ " "
l r . kr

1.) Rostbraten ^ ^ . . ^
2.) Lungenbraten Ki logramm 5><» ! 50
.'!.) Krenzftiicl 5>0Delagr. 28 25
4.) Kaiserstiict iiU Delaqr. 1 1 ' / , 10
5.) Schliissclörtel I l)Desagr. 6 5
«.) Schwcifstült

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qualität):
7.) binterhals > Kilogramm 48 42
8.) Schulterstück ! 50 Dclagr 24 2l
9.) Rippenstück l20Delac,r. 10 ! 8'/'

10.) Oberweiche 1 lO Detagr. I» l 4'/,

3. Sorte
(Fleisch geringster Qualität):
11.) ssleischfopf .^.^ ._ . ,
12.) Hals Ki logramm 40 34
1l^.) Unterweiche ^ 0 Dclagr. ^0 1 /
14.) Vruststück l 20 Defagr. « < ,
1ü.) Wadeuschinlen > 1 " Delagr. ^ ^ .-l /'

A ls Zuwage dürfen zum Fleische der erste"
Sorte Kopf und ssuszstücke, zum Fleisch nach del"
zweiten und dritten Tarife aber nur herz Lungt'
Leber und Milze. uud zwar überall uur 12 2 " '
lagramm per Ki logramm, gegeben werden.

Wer immer eine Fcilschast nicht nach dt«'
tarifmäingen Preise, Gewichte oder in eilw
schlechteren oder anderen Qnal i tä t . als dt t^
die Taxe vorgeschrieben ist, verlauft, wird >'<^
den bestehenden Gesehen bestrnft werden, ̂ , ,
laufrudc Publicum »vird aufgefordcrl, für ^'
in diesem Tarife enlhalteneu Feilschafteu <""
leine Weise mrhr, als die Sahung ausweiset, i "
bezahlen i jede Ueberhaltnug und Bevor«hcilU'w
aber, wl-lche sich ein Geluerbemann gegen b'
Satznüg crlaul'en sollte, sogleich dem Magistt«'
znr geschlicheil Vestrafung anzuzeigen.

Magistrat der k. t. Landeshanptst^
Laibach, am 2«. Ini l i I860.

Der Bürgernieifter: iiascha"'
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